
Aktuelle Ergebnisse: 

 

Ihr seid am Zug! 
Iain Gourlay (2349) - Daniel 
Rocks (2037)  

Edinburgh, 2009 
Wie wickelt Weiß hier effektvoll in 

ein gewonnennes Endspiel ab? 
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Herzliche  Glückwün-
sche zum  Geburtstag!   

            

Im September: Manfred 

Beck, Nils Boll, Soufan 
Boudnib, Kai Höllwarth, 

Ralph Koch, Harsh 
Magalapally, Werner 
Spill, Markus Walter 

&Thomas Wiegand. 

Im Oktober:Peter Hoch-

brückner, Harald Jorzick, 
Olaf Rau, Matthias Roth, 
Uwe Scholz, Peter Sie-

gert, Samarth Singhal, 
Oleg Slobodetski, Emma 

Charlotte Szabo, Manfred 
Waller & Peter Ziegler. 

 
 

Pokalteam  

1. Runde 

spielfrei 

Aktuelles 

Saisonbeginn 

Zweite: 12.09. 

Jugend: 13.09. 

Senioren: 30.09. 

Erste: 31.10. 

 

V.i.S.d.P.: Walter Gunkel    

Herausgeber & Redak-
tion: Der Vorstand    
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Zweite Runde 
Vereinspokal 

2026 
Die zweite Runde des neuen 
Vereinspokals ist gespielt. Sie 

lief vom 25. April bis zum 18. 
Juli (geplant war der 28. Juni, 

aber zu diesem Tag war erst 
ein Spiel gespielt) und ist nun 
vorbei. Die Auslosung war wie 

folgt: 
 

1. Harald-Oleg 
2. Jakob-Nikola 
3. Manfred-Lena 

4. Julian-Bernd  
 

Hier ist die Übersicht aller 
Spiele: 
Manfred-Lena 1-0 

Am 19. Juni fand das einzige 
Spiel dieser Runde statt, dass 

tatsächlich vor dem offiziellen 
Ende der Runde (26. Juni) ge-
spielt wurde. Unglücklicher-

weise war das Spiel aber rela-
tiv kurz und wurde durch einen 

Fehler in der Eröffnung früh 
entschieden. 
 

Es begann mit Manfreds Stan-
darderöffnung 1. c4 Sf6 2. Sc3 

e5 3. g3 Lc5 4. Lg2 a6 5. e3 
Sc6 6. Sge2 d6 7. O-O Lg4. 

Dieser Zug von Schwarz ist ein 

Tempoverlust, da nach der 
Läufer nach h3 wieder zurück 

muss. 8. h3 Le6?? verliert das 
Spiel für Schwarz. 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Nach 9. d4 ist der Verlust einer 
Figur nicht mehr zu vermei-

den. 9. … Dd7 10. Kh2 h5 Weiß 
ist in keiner Eile zu schlagen. 

11. d5 h4 12. dxe6 hxg3+ 13. 
Sxg3 Dxe6 14. Sd5 Kd7 es 

wird dennoch weiter gespielt 
15. Df3 Sg4+ 16. Kg1 Sh6 17. 

a3 f5 18. b4 e4 Schwarz hat 
aber keinen eigenen Angriff. 

19. Dd1 La7 
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20. Lb2 Th7 21. b5 Se5 22. 
Lxe5 Dxe5 23. bxa6 bxa6 mit 

der Öffnung der Linie ist das 
Spiel schnell vorbei 24. Da4+ 

c6 25. Dxa6 cxd5 26. Db7+und 
Schwarz gibt auf. 
 

Harald-Oleg 1-0 
Das zweite Spiel dieser Runde 

war ursprünglich für den 26. 
Juni geplant, wurde aber auf-
grund der großen Hitze an die-

sem Tag auf den 09. Juli ver-
schoben. Nach einer soliden 

Eröffnung, gelang es Harald ei-
nen starken positionellen Vor-
teil zu gewinnen und das Spiel 

zu dominieren. 
Das Spiel begann mit einer 

normalen englischen Eröff-
nung 1. c4 e5 2. Sc3 Sf6 3. g3 

d5 4. cxd5 Sxd5 5. Bg2 Sb6 6. 
Sf3 Sc6 7. d3 Be7 8. O-O O-O 
9. a3 Be6 10. b4 f6 11. Bb2 

Dc8 
 

Oleg tauscht die Läufer ab 12. 
Tc1 Lh3 13. Se4 Bxg2 14. Kxg2 

Kh8 15. Sc5 Bxc5 16. Txc5 a6 
17. Db3 Te8 18. e4 Dd7 und 

die Stellung bleibt ausgegli-
chen, die schwarzen Figuren 
sind aber sehr passiv 19. a4 

Tad8 20. Td1 Sd4??. Es ist 
schwer zu glauben, aber nach 

Sd4 ist das Spiel plötzlich ver-
loren, da der Bauer auf d4 
nicht zu halten ist. 

21. Lxd4 exd4 22. a5 Sa8 23. 
Td5 De7 24. Txd4 Txd4. Der 

Bauer ist verloren und der 
schwarze Springer extrem 
schwach 25. Sxd4 c6 26. Sf5 

Df8 27. f3 Te5??. Durch die-
sen Zug von Schwarz wird die 

weiße Stellung noch wesentlich 
stärker. 28. d4 Tb5 29. Tb1 
Sc7 30. Dc4 g6 31. Se3 Dg8  

Schwarz versucht einen Da-
mentausch, aber Weiß kann 

einfach ablehnen 32. d5 c5. 
Schwarz hat keine guten Opti-
onen 
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33. Tc1 Se8 34. bxc5 Df7 und 

verliert einen weiteren Bauern. 
35. Tc2 Dc7 36. d6 Dd7 37. 
Dc3 Kg7 38. Sd5 De6  

Der schwarze König ist ange-

griffen, die Figuren passiv und 
der weiße Freibauer nicht gur 
aufzuhalten. Nach 39. Sf4 Df7 

40. Sd5 De6 41. Dd4 Df7 42. 
e5 fxe5 43. Dxe5+ Kh6 ist 

Schwarz nicht zu retten. 44. 
Tc4 Tb2+ 45. Dxb2 und 
Schwarz gibt auf. 

Jakob-Nikola 1-0 
Am 17. Juli fand das dritte 

Spiel der Runde statt. Nikola 
überraschte mit einer für ihn 

ungewohnten Eröffnung, ma-
növrierte sich dabei aber 
schnell in eine sehr ungünstige 

Stellung. 
Das Spiel beginnt mit der fran-

zösischen Eröffnung 1. e4 e6 
2. d4 d5 3. Sc3 Le7 4. Sf3 Sf6 
5. Ld3 dxe4 6. Sxe4 Sc6. Auf-

grund des eingesperrten 
schwarzen Läufers steht Weiß 

schon jetzt wesentlich besser. 
7. c3 O-O 8. O-O a6 9. Sxf6+ 
Lxf6 Weiß tauscht die Springer 

und schwächt somit die 
schwarze Königsseite. 

10. a4 ist ein Tempoverlust für 
Weiß, da b5 keine wirkliche 

Drohung ist und Schwarz nun 
mit e5 die Stellung ausgleichen 
könnte. Stattdessen folgt 10. 

… Tb8 11. a5 b5, Schwarz lässt 
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sich nicht von b5 abbringen, 
aber  12. axb6 cxb6 13. Lf4 

Ta8 widerlegt diesen Zug.14. 
De2 gewinnt den a Bauern, 

aber Schwarz übersieht die 
Falle 14. … b5?? 15. De4!! 
Jetzt zeigt sich der Sinn des 

Springertausches in Zug 6. 
15. … g6 16. Dxc6 Ta7 17. De4 

Lb7 Weiß hat eine Figur mehr 

und spielt nun vorsichtig.18. 

De3 Dd5 19. Tfe1 Td8 20. Le4 
Dd7 21. Se5 De7. Nach einem 

weiteren Tausch 22. Df3 Lxe4 
23. Txe4 Db7 übersieht 
Schwarz eine zweite Taktik 24. 

Te3 Db6?? 25. Sc6 und gibt 
auf. 

 
Julian-Bernd 1-0 
Das letzte Spiel der Runde 

wurde am 18.07 ausgetragen 
und war eine äußerst ausgegli-

chene Partie. 
Es begann mit Julians Standar-
deröffnung 1. Sf3 d5 2. b3 e6 

3. Lb2 Sf6 4. e3 c5 5. d4 Sc6 
6. Le2 cxd4 7. Sxd4 Da5+ und 

es kam früh zu einer Reihe von 
Täuschen. 8. c3 Sxd4 9. Dxd4 

Dc7 10. c4 Lb4+ 11. Lc3 e5 12. 
Dd1 Da5 13. Lxb4 Dxb4+ 14. 
Dd2 Dxd2+ 15. Sxd2 Le6 16. 

O-O O-O 

Das Spiel geht weiter mit noch 
mehr Täuschen und Springer-

manövern 17. Tac1 Tac8 18. 
cxd5 Sxd5 19. Se4 Txc1 20. 

Txc1 b6 21. Lc4 Te8 22. Sd6 
Td8 23. Sb5 a6 24. Sa7 Kf8 25. 
Sc6 Ta8. In dieser Stellung 

scheint der Bauer auf e5 zu 
hängen. Es ist davon auszuge-

hen, dass Schwarz irgendwann 
f6 gespielt hat. Wann genau ist 
aus der Dokumentation aber 

nicht ersichtlich. 26. Td1 Sc7 
27. Le2 a5 28. Lf3 Tc8 29. Td6 

Ld5?? 
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In dieser Stellung könnte Weiß 

den Turm für zwei Leichtfigu-
ren tauschen und in ein ge-
wonnenes Endspiel übergehen. 

Stattdessen werden zwei Figu-
ren getauscht und das Spiel 

bleibt bis zum Ende ausgegli-
chen 30. e4?? Se8 31. Txd5 
Txc6 32. g3 Tc2 33. a4 Tc3 34. 

Le2 Txb3 35. Lb5 Tb1+ 36. 
Kg2 Ke7 37. Td7+ Ke6. Der 

schwarze König kommt in Be-
drängnis, es gibt aber für Weiß 

keinen Weg zu gewinnen. 38. 
Tb7 Sd6 39. Txb6 Ke7 40. f3 
Tb2+ 41. Kh3 Sxb5. Hier ver-

lor Schwarz in einer komplett 
ausgeglichenen Stellung durch 

Zeit. 
Hier noch einmal die Übersicht 
aller Ergebnisse: 

 
1. Harald-Oleg 1-0 

2. Jakob-Sikola 1-0 

3. Manfred-Lena 1-0 

4. Julian-Bernd 1-0 

 

Vielen Dank an alle Teilnehmer 
und Glückwunsch an alle, die 
es in die nächste Runde ge-

schafft haben. Runde 3 läuft 
bis zum 25. September und die 

Auslosung ist wie folgt: 
 

1. Julian-Jakob 

2. Manfred-Harald 

Viel Spaß und Viel Erfolg! 

-JD-- 

 

Auflösung „Ihr seid am Zug“ 

15.Dxf7+! Txf7 16.Se6+ Kf6 

17.Sxd8 Te7 18.Sxb7 Lxb7 

[schlechter ist 18...Txe2 19.Sd8 

Se5 20.Tfe1 Txe1+ 21.Txe1 Sd3 

22.Te3 Sxb4 23.Lxa8 Sxa8 24.Sb5 

a6 25.Sc3] 19.Lxb7 Tb8 20.Lf3 

Schwarz spielte mit den zwei Mi-

nusbauern noch weitere 18 Züge, 

vevor er aufgab. 20...Sa4 

21.Tab1 Se5 22.Kg2 Sc3 23.Tb2 

c5 24.b5 a6 25.Tc1 Sa4 26.Tbb1 

Sxf3 27.Kxf3 axb5 28.Txb5 

Txb5 29.Sxb5 Tb7 30.Sd6 Tb2 

31.Se4+ Ke5 32.Sxc5 Txa2 

33.Sxa4 Txa4 34.g4 Kf6 35.Kg3 

h5 36.Tc6+ Kf7 37.gxh5 gxh5 

38.Th6  
1–0 
 

 


